
Wer zahlt, wer kocht, wer verteilt?
Geht es nach SPD und Grünen, bekommen Grundschüler in Hannover künftig kostenloses Mittagessen.

Wie aber ist die Schulverpflegung organisiert und was kostet sie?

Der SPD-Spitzenkandidat für die
Oberbürgermeisterwahl, Finanzde-
zernent Axel von der Ohe, will im
Falle seines Wahlsiegs Gratis-Mit-
tagessen an allen 61 hannoverschen
Grundschulen einführen. Die Grü-
nen finden, man könnte das auch
schon vor Herbst 2026 machen. Die
CDU meint, dass Familien, die sich
das Mittagessen leisten könnten,
dies auch bezahlen sollten. Wie läuft
es denn derzeit mit dem Schulessen?
DiessinddieAntwortenaufdiewich-
tigsten Fragen.

?
Was kostet ein Schulessen

derzeit und wer zahlt dafür?

Ein Schulessen darf maximal 4 Euro
für Eltern kosten. Der tatsächliche
Preis liegt allerdings bei 5,20 Euro,
die Differenz schießt die Stadt dazu.
Laut vonderOhekostet das Schules-
sen derzeit rund 6Millionen Euro im
Jahr. 4,5 Millionen Euro davon
nimmt die Stadt an Elternbeiträgen
undüberBundeszuschüsse ein, etwa
1,5Millionen trägt sie selbst.

?
Wer bezahlt das Essen für

Kinder aus einkommens-

schwachen Familien?

Das Geld dafür kommt aus dem Bil-
dungs- und Teilhabepaket (BuT) des
Bundes. In Hannover haben rund 40
Prozent der Grundschulkinder An-
spruch auf diese Förderung. Viele
Familien scheitern allerdings daran,
die Anträge auszufüllen.

?
Waswürden die Pläne für

Grundschüler die Stadt

Hannover kosten?

Die SPD geht davon aus, dass die
Stadt insgesamt Mehrkosten von 10
Millionen Euro hätte, wenn bis 2030
allevierJahrgängeanGrundschulen
umsonst Mittag essen könnten. Soll-
te er Oberbürgermeister werden,
plant von der Ohe, ab Sommer 2027
erst die ersten Klassenmit Gratis-Es-
senauszustatten,2028dieerstenund
zweiten Klassen, 2029 dann drei
Jahrgänge und schließlich 2030 alle
vier. Mit dem Bund will die Stadt die
BuT-Fälle pauschal abrechnen, da-
mit die individuelle Antragsstellung
entfällt.

Von Saskia Döhner

Eilenriede:
„Singen

verbindet“

Mehr als 100 Menschen haben
am Sonntagnachmittag, 31. Au-
gust, auf der Wilhelm-Busch-
Wiese in der Eilenriede zusam-
mengesungen.Eingeladendazu
hatte die Bürgerstiftung Hanno-
ver. Ab 15 Uhr konnte das Publi-
kum gemeinsamen mit dem
Groovechor Hannover im Stadt-
wald musizieren. Das Gratis-A-
cappella-Konzert in der List dau-
erte etwa eine Stunde.

„Singen verbindet“, erklärt
Sabine Johannsen, Vorstands-
vorsitzende der Bürgerstiftung,
„Viele Menschen glauben, dass
sie gar nicht singen können.
Aber wenn sie in einer Gruppe
singen, dann geht es plötzlich
doch.“ 16 Songs hat der Groove-
chor unter der Leitung von Toby
Lüer einstudiert – von John Len-
non über Nena, Sportfreunde
Stiller undUdo Jürgenswar alles
dabei. Das Publikumkonntemit-
hilfe gedruckter Liederheftemit-
singen.

Die Bürgerstiftung Hannover
hat seit Ende Mai neue Räum-
lichkeiten. Am 18. September
können sich Interessierte diese
anschauen und Kontakt mit den
Mitgliedern aufnehmen.

Beim ersten „Open House
Tag“ stellt die Bürgerstiftung
Hannover ihre einzelnen Ange-
bote und Projekte vor und sucht
Menschen, die sich gern ehren-
amtlich engagieren möchten.
Zudem gibt es Testamentsbera-
tungenundFührungendurchdie
neue Stiftungszentrale an der
Loebensteinstraße 38.

Von Tabea Rabe

Der Groovechor Hannover unter

der Leitung von Toby Lüer: Sie sin-

gen 16 Songs in der Eilenriede, und

die Zuschauer durften gernemit-

machen. FOTO: IRVING VILLEGAS

?
Wie ist das Schulessen

organisiert?

In Hannover gibt es derzeit 16 Cate-
rer, die die Schulen mit Essen belie-
fern und in den meisten Fällen auch
die Ausgabe organisieren. An längst

nichtallenSchulengibtes schoneine
Mensa.EinigeStandortehabenauch
stadteigene Ausgabekräfte. Eltern
registrieren sich beim Caterer und
bestellen über eine App online im
Voraus das Essen für ihre Kinder.

Teils müssen sie ein Guthaben auf
eine Karte laden, teils wird am Mo-
natsendeabgerechnet.DieKoopera-
tionsverträge zwischen Schulen und
Caterer laufen derzeit über drei Jah-
re, danach gibt es neue Ausschrei-
bungen und oft auch einen Caterer-
wechsel.

?
Läuft ein Catererwechsel

problemlos?

Eltern beklagen, dass jede Umstel-
lung auf einen neuen Caterer mit er-
heblichen organisatorischen Auf-
wandverbunden sei, Kontenmüssen
aufgelöst und Guthaben umgebucht
werden, Neuregistrierungen sind
nötig. 2022 hat der Schulausschuss
deshalbdieEinführungeines zentra-
len Bestell- und Abrechnungssys-
tems beschlossen, umgesetzt ist das
noch nicht. Die Stadt hat auf kompli-
zierte Abstimmungsprozesse und
Datenschutzfragen verwiesen. Im
Herbst soll ein Pilotprojekt mit zehn
Schulen starten.

?
Gibt es auch Schulen, an

denen selbst gekocht wird?

MehrereStandortehabensogenann-
te Teilproduktionsküchen. Dort wer-
den kalte Speisen wie Salate und
Müsli zubereitet, das warme Essen
wird als Cook-and-chill-Produkt
aber vorgekocht, angeliefert und vor
Ort erwärmt.

?
Wieso ist Schulessen ein

Wahlkampfthema?

Zum einen geht es um Bildungsge-
rechtigkeit: An vielen Schulen in der
Stadt kommen Kinder hungrig zur
Schule.Wer nicht isst, kann nicht gut
lernen.Esgeht aber auchumVerein-
barkeit von Beruf und Familie: Viele
berufstätige Eltern sind gestresst,
wenn ihr Kind nicht an der Schule
Mittag essenkann. Zudemdürfte die
Zahl der Kinder an Grundschulen,
dieMittag essen, noch einmalweiter
ansteigen, wenn im nächsten Som-
mer das vom Bund verbriefte Recht
auf einenGanztagsplatz kommt.

Das schmeckt: An Hannovers Grundschulen könnte das Essen für Schüler und Schülerinnen künftig umsonst sein. FOTO: JENS KALAENE

Gratis-Essen alsWahlkampfversprechen: SPD-Spitzenkandidat Axel von der

Ohewird unterstützt von (v.l.) Martina Hoffmann, Schulsozialarbeiterin, Katja

Schröder, Grundschulrektorin, und Bildungsexpertin Eva Bender.

FOTO: ELENA RICHERT

HAZ-AKTION

Takis Würger stellt seinen neuen
Roman in der Alten Druckerei vor

die in viele Sprachen übersetzt
wurden. Nun stellt der frühere
„Spiegel“-Journalist seinen neuen
Roman in Hannover bei einer ex-
klusiven Lesung vor.

Karten für die Lesung kann

man nur gewinnen

Würger liest am 17. September ab
18 Uhr in der Alten Druckerei auf
demGelände des Pressehauses.
Dort wurden einst diverse Tageszei-
tungen gedruckt. In den vergange-
nen Jahren liefen imGebäudeMes-
sen, Ausstellungen und Talks zum
Beispiel mit Annalena Baerbock
und Christian Lindner.

Erst im vergangenen Jahr stellte
Stephan Schäfer dort seinen Roman
„25 letzte Sommer“ vor. Nun liest
Würger in der Alten Druckerei aus
seinem neuen Roman für ein exklu-
sives Publikum vor. Denn Karten
kannman für die Lesung und das
Gesprächmit der Leserschaft nicht
kaufen, man kann sie nur gewin-
nen. Der Eintritt ist frei, um eine
Spende für die HAZ-Weihnachtshil-
fe wird gebeten. Die Spenden-
sammlung unterstütztMenschen in
Not vor Ort.

Um dabei zu sein, scannen Sie
bitte denQR-Code. Die Karten
werden unter allen angemeldeten
Personen verlost. Die Gewinner
undGewinnerinnenwerden recht-
zeitig vor der
Lesung am 17.
September in-
formiert. Der
Rechtsweg ist
ausgeschlos-
sen. Viel
Glück.

Die Geschichte des Romans „Für Po-
lina“ von TakisWürger erzählt von
Sehnsüchten,Wünschen und der
Kraft vonMusik. Denn vor allem
eine Klaviermelodie spielt eine gro-
ße Rolle im neuen Bestseller des Au-
tors mitWurzeln in der RegionHan-
nover. So verliebt sich Protagonist
Hannes Prager in Polina, mit der er
seit Kindertagen befreundet ist. Er
möchte ihr seine Liebemusikalisch
beweisen und komponiert einWerk,
das die Sehnsüchte Polinas be-
schreibt, eine eigene Sonate. Doch
ihreWege trennen sich.

Jahre später spielt Hannes Pra-
ger alsMöbelpacker dieMelodie
spontan auf einemKlavier. Men-
schen halten inne und filmen ihn
dabei. Der Clip verbreitet sich im
Netz. Und es entwickelt sich eine
anrührendeGeschichte über Liebe,
Verlust und die Leidenschaft für
Musik.

Der Roman „Für Polina“ er-
schien im Februar 2025 imDioge-
nes Verlag und stieg direkt auf
Platz 1 der Spiegel-Bestsellerliste
ein. TakisWürger setzt damit sei-
nen literarischen Erfolg fort. So ver-
öffentlichte er mit den Romanen
„Der Club“ und „Stella“ Bestseller,

Stammt aus der Region Hannover: Der Bestsellerautor TakisWürger stellt am 17.

September seinen Roman „Für Polina“ vor. FOTO: JONAS DENGLER

Von Jan Sedelies
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